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15. Änderung Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 – Ausweisung eines Vorranggebietes
für zentrenrelevante regionalbedeutsame Einzelhandelsgroßprojekte in Wertheim-
Bestenheid
- Antrag auf Änderung und Aufstellungsbeschluss

Die Stadt Wertheim stellte am 08.02.2017 einen Antrag auf Änderung des Regionalplans 
Heilbronn-Franken 2020, um die regionalplanerischen Voraussetzungen zur Weiterentwick-
lung des Versorgungsstandorts Wertheim-Bestenheid zu schaffen (Anlage 1). Der Einzelhan-
delsstandort an der Bestenheider Landstraße dient insbesondere für den Stadtteil Besten-
heid sowie für die westlichen Stadtteile Grünenwört und Mondfeld, aber auch für den Rein-
hardshof als Versorgungsstandort. Darüber hinaus ist der Versorgungsstandort auch für die 
Stadt Freudenberg und Kreuzwertheim bedeutsam. Im Einzelhandelskonzept der Stadt 
Wertheim ist der Versorgungsstandort Wertheim-Bestenheid als wichtiger Baustein der Ver-
sorgungskonzeption vorgesehen. 

Am Standort Bestenheider Landstraße sind bislang folgende Einzelhandelsnutzungen vor-
handen: 

- Lidl-Discounter ca. 1.300 m² Verkaufsfläche
- Norma-Discounter ca. 800 m² Verkaufsfläche
- dm-Drogeriefachmarkt ca. 800 m² Verkaufsfläche

Diese Nutzungen sollen nach den Planungen der Stadt Wertheim wie folgt erweitert werden: 
- Norma-Discounter vergrößert auf ca. 1.200 m² Verkaufsfläche
- Getränkemarkt oder Heimtierfachmarkt mit ca. 500 m² Verkaufsfläche
- Bäckerei/Café oder Metzgerei/Bistro mit ca. 120 m²

Der Versorgungsstandort der Bestenheider Landstraße würde nach der Verkaufsflächener-
weiterung um ca. 1.800 m² Verkaufsfläche ca. 4.800 m² Verkaufsfläche für zentrenrelevante 
Sortimente aufweisen. 

Bei der Planung von Einzelhandelsnutzungen sind die vier Ge- und Verbote der Einzelhan-
delssteuerung einzuhalten: Konzentrationsgebot, Kongruenzgebot, Beeinträchtigungsverbot 
und Integrationsgebot. Das Konzentrationsgebot besagt, dass regionalbedeutsame Einzel-
handelsgroßprojekte mit zentrenrelevantem Sortiment in der Regel nur in Ober-, Mittel- und 
Unterzentren zulässig sind. Das Integrationsgebot verlangt, dass die besagten Einzelhandels-
großprojekte nur in den im Regionalplan bezeichneten Vorranggebieten realisiert werden 
dürfen. Das Kongruenzgebot fordert, dass der Umsatz der projektierten Einzelhandelsvorha-
ben zu wesentlichen Teilen (ca. 70%) im Verflechtungsbereich generiert werden soll und das 
Beeinträchtigungsverbot verhindert, dass andere Versorgungsstandorte durch eine Ansied-
lung in ihrer Funktion gestört werden. 
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Im Mittelzentrum Wertheim dürfen grundsätzlich regionalbedeutsame zentrenrelevante Ein-
zelhandelsgroßprojekte mit zentrenrelevantem Sortiment realisiert werden (Konzentrations-
gebot). Diese dürfen allerdings nur in der Wertheimer Innenstadt sowie im Ergänzungsbe-
reich zur Innenstadt westlich der Tauber zugelassen werden. Dies sind die im Regionalplan 
Heilbronn-Franken festgelegten Vorranggebiete in Wertheim (Integrationsgebot). Für den 
Standort Wertheim-Bestenheid ist kein Vorranggebiet festgelegt und eine Zulässigkeit für 
raumbedeutsame zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe ist daher bislang nicht gegeben. 
Kongruenzgebot und Beeinträchtigungsverbot wären hingegen eingehalten. Das wurde gut-
achterlich plausibel bestätigt. 
 
Folglich liegt der Entscheidung über den Änderungsantrag die Beurteilung zugrunde, ob der 
vorgesehene Standort nach den Maßstäben des LEP und den Maßstäben des Regionalplans 
als integriert gelten kann. Die Verbandsverwaltung sieht die Voraussetzungen am betreffen-
den Standort als erfüllt. Bestenheid ist der größte Stadtteil Wertheims. Bestenheid verfügt 
über einen SPNV-Anschluss und ist daher sehr gut an das ÖPNV-Netz angeschlossen. Das be-
antragte Vorranggebiet befindet sich in der geografischen Mitte des Stadtteils an der Bes-
tenheider Landstraße und ist von Wohnbebauung umgeben. Wenngleich sich die Einzelhan-
delsbetriebe zur stark befahrenen Bestenheider Landstraße hin orientieren, ist eine fußläufi-
ge Versorgung der Einwohner Bestenheids an diesem Standort möglich. 
 
Die Ausweisung eines Vorranggebiets für regionalbedeutsamen zentrenrelevanten Einzel-
handel im Regionalplan hat zur Folge, dass am Standort regionalbedeutsame zentrenrele-
vante Einzelhandelsgroßprojekte Vorrang haben, andere Nutzungen sind aber weiterhin zu-
lässig, soweit dem Einzelhandel als Teil der zentralörtlichen Versorgungsfunktion ausrei-
chende Standorte zur Verfügung stehen. Die Ausweisung eines solchen Vorranggebiets ist 
gebietsscharf, nicht grundstücksscharf. Im Anhang befindet sich als Anlage 2 eine Kartendar-
stellung, die einen möglichen Zuschnitt des Vorranggebiets zeigt. 
 
Mit dem Aufstellungsbeschluss durch den Planungsausschuss beginnt das Verfahren zur Än-
derung des Regionalplans. Nach § 2a Abs. 1 LplG Baden-Württemberg ist bei Änderungen 
des Regionalplans ein Umweltbericht zu erstellen, in welchem die Umweltauswirkungen der 
Planänderung durchgeprüft werden. Wir gehen im vorliegenden Fall davon aus, dass die 
Ausnahmeregel nach § 2a Abs. 4 LplG Baden-Württemberg greift und kein Umweltbericht er-
forderlich sein wird. An seiner Stelle wird ein Screening (Vorprüfung des Einzelfalls) durchge-
führt, in welchem gezeigt wird, dass durch die Planänderung keine erheblichen Umweltaus-
wirkungen bewirkt werden. Am Screening sind die betroffenen höheren Landesbehörden zu 
beteiligen. Nach Abschluss des Screenings kann der Beschluss zur Öffentlichkeitsbeteiligung 
gefasst werden.  
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Beschlussvorschlag: 
Der Planungsausschuss beschließt die Einleitung des Verfahrens zur 15. Änderung des Regio-
nalplans Heilbronn-Franken 2020 – Ausweisung eines Vorranggebietes für zentrenrelevante 
regionalbedeutsame Einzelhandelsgroßprojekte in Wertheim-Bestenheid. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Antrag der Stadt Wertheim auf Änderung des Regionalplans Heilbronn-

Franken 2020  
Anlage 2: Ausschnitt aus der Raumnutzungskarte Wertheim-Bestenheid mit möglicher 

Abgrenzung des Vorranggebiets 
 



Der Oberbürgermeister 

Regie· lve and i 

Eing.: Q 8. ;·· , tQ1l n ( (l /
HeiltJ -�: ,1-�elfl5 6. Februar 2017

Antrag auf Änderung des Regionalplanes Heilbronn-Franken 2020; 

Ausweisung eines Vorranggebietes für zentrenrelevante regionalbedeutsame 

Einzelhandelsgroßprojekte 

Sehr geehrter Herr Mandel, 

\ 

1 

1 

der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Wertheim hat am 26. September 2016 den Be­

schluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für ein Sondergebiet für großflächigen Einzel­

handel im Stadtteil Bestenheid gefasst. Gleichzeitig wurde der Beschluss gefasst, eine Ände­

rung des Regionalplanes Heilbronn-Franken 2020 zu beantragen, um im Stadtteil Bestenheid 

die Ausweisung eines Vorranggebietes für zentrenrelevante großflächige Einzelhandelsgroß­

projekte i. S. d. Festlegung 2.4.3.2.3 des Regionalplans Heilbronn-Franken zu erreichen. 

Regionalverband Heilbronn-Franken 

Herrn Verbandsdirektor Klaus Mandel 

Frankfurter Straße 8 

74072 Heilbronn 

 

Postfach 16 53 j 97866 Wertheim I Telefon: (093 42) 301-100/101 I Telefax: (0 93 42) 301-505 1 E-Mail: oberbuergermeister@wertheim.de 
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